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Freitag, 11. Oktober. (Morgen-Ansgabe.) 
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Telegr. Depeſchen der Danziger itung. — Mit dem Monat September iſt der drei⸗ 
8 e 19 10. 85 85 Heitung | monatliche Termin abgelaufen, welchen der Bundee- 
rath den Bundesregierungen geſtellt hatte, um die 
vorgeſchriebenen Erhebungen über die Orden oder 
religiöfen Genoſſenſchaften anzuſtellen, welche nach 
dem Reichsgeſetz vom 4. Juli als dem Jeſuiten⸗ 
orden verwandt zu betrachten ſind und demgemäß 
unter das Reichsgeſetz fallen. Die desfallſigen 
Nachweiſe werden jetzt, der „Magdeb. Ztg.“ zufolge, 
zuſammengeſtellt und demnächſt dem Bundesrath 
behufs weiterer Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
Die definitive Entſcheidung über die Orden u. ſ. w., 
welche „dem Jeſuitenorden verwandt“ ſind und deren 
Niederlaſſungen demgemäß innerbalb des Reichsge⸗ 
bietes aufgehoben werden müſſen, hat ſich der 
Bundesrath bekanntlich vorbehalten. 
Ueber den an Stelle ſeines verſtorbenen 
Vaters zum Abgeordneten gewählten Grafen Heinrich 
v. Schwerin⸗Putzar wird der „Oſtſ.⸗Zig.“ von 
Anclam geſchrieben: „Er iſt Schwiegerſohn v. 
Mühlers, ſtimmte hier in früheren Jahren für 
Michaelis und Müller, in der letzteren Zeit außer 
für feinen Vater, für die Ultra⸗Conſervativen 
Sobeck ze. Die Conſervativen haben jetzt für ihn 


geſtimmt.“ 
Oeſterreich. 

Wien, 7. October. Die fortwährenden Dro⸗ 
hungen der Dfficidfen mit dem Rücktritt der „con⸗ 
ſtitutionellen Miniſter“ haben endlich die Majorität 
der öſterreichiſchen Delegation zu einer Gegenkundge⸗ 
bung veranlaßt. In der geſtrigen Plenarſitzung gab 
Baron Pratobevera, Obmann des Budgetausſchuſſes, 
die Erklärung ab, daß die Mitglieder deſſelben, in⸗ 
dem fie die Forderungen des Kriegsminiſters einer 
genauen Prüfung unterzogen, nur ihrer Pflicht nach⸗ 
gekommen ſeien. Der Miniſter des Aeußern habe 
ein friedliches Bild der europälſchen Verhältniſſe 
entrollt. Trotzdem würden dunkle Gerüchte über 
Miniſterkriſen verbreitet und ein Syſtemwechſel für 
den Fall in Ausſicht geſtellt, daß an den Vorlagen 
des Miniſteriums gerüttelt werde. Dieſen Gerüchten 
habe von den Delegirten kein Einfluß auf ihre Be⸗ 
rathungen geſtattet werden können, denn es wäre eine 
Verhöhnung, wenn den Vertretern des Reichs zuge 
rufen werde: Prüfet genau, aber tadelt nie! Contro 
lirt ſtreng, aber ſtreicht nicht! Der Bud ene buß 
habe einen Blick auf die Säckel der Steuerträger ge 
worfen und mit Rückſicht darauf ſeine Berathungen 
vorgenommen. Sparſamkeit ſei geboten. Der Vor⸗ 
wurf, daß der Budgetausſchuß willkürliche Pauſchal 
ſtriche gemacht habe, ſei ganz ungerechtfertigt. Jeder 
Theil des Budgets ſei einzeln und gründlich berathen 
worden. Ueberall habe der Budgetausſchuß die für 
1872 bewilligten Summen für Armee und Marin⸗ 
zur Grundlage genommen und wenn er bei den hö 
heren Forderungen Abſtriche beantragt, habe er ſich 
nur vom reinſten Patriotismus leiten laſſen. Wenn 
ein aufrichtig verfaſſungstreuer und jederzeit maß 
voller Mann wie der greife Pratobevera ſich gedrun⸗ 
gen fühlte, in ſehr entſchiedenen Worten ven Druck 
zu perhorresciren, den man mit der hingeworfenen 
Drohung einer Miniſterkriſis zu üben unternommen, 
ſo konnten ſeine Aeußerungen am allerwenigſten 
durch den Einwurf des Grafen Andraſſy entkräftet 
werden, daß die Gerüchte blos von den Zeitungen 
ausgeſprengt worden; denn notoriſch find feine Zei⸗ 
tungen und ſeine vertrauteſten Federn die Quelle 
dieſer Gerüchte. Vor allen Dingen aber iſt der 
Glaube an die Wahrhaftigkeit des auswärtigen Mi⸗ 
niſters tief erſchüttert worden. Ein Miniſter, der 
innerhalb 8 Tagen zuvörderſt den Frieden für die 
nächſten Jahre verbürgt, ihn 24 Stunden fpäter nu) 
dann garantirt, wenn wir über die nächſten 5 Jahre 
hinaus ſind und endlich nach wiederum 24 3 


Berlin, 10. Oet. Die „Kreuzzeitung“ be⸗ 
richtet, daß geſtern im Handelsminiſterium eine 
Cenferenz ſtattfand, an der der Handelsminiſter, 
der Miniſter des Innern, der Polizeipräſident, 
der Oberbürgermeiſter Hobrecht und mehrere Re⸗ 
glerungscommiſſare Theil nahmen; wie vermuthet, 
handelt es ſich um den Uebergang der Baupolizei 
und Straßenpolizei an den Magiſtrat. 

Nach derſelben Zeitung gilt die Berufung 
Hermann's zum Präſidenten des Oberkirchenraths 
als geſichert und iſt der Amtsantritt zu Oſtern in 
Ausſicht genommen. 


Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 
London, 10. Oet. Die Bank von England 


erhöhte den Discont auf 6 Procent. (Wiederh.) 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Pes 9. Det. Die Reichsrathsdelegation 9 
gen in ibrer heutigen Plenarſitzung die Berathung 
über das Ordinarium des Kriegsbudgets. General 
v. Gablenz beantragte dauernde Erböhung des Prä-| 
ſenzſtandes im Frieden bei der Infanterie und den 
Je gertruppen um 28,760 Mann. Nachdem nament⸗ 
lich Rechbauer und Herbſt gegen dieſen Antrag, 
Hartung und Carlos Auerſperg für denſelben ge⸗ 
ſprochen, wurde die Debatte geſchloſſen und die Ab- 
ſtinnnung auf morgen vertagt. 


Deutſchland. 
* Berlin, 9. Oct. Endlich ſoll denn hier 
auch etwas ſchärfer gegen den Straßenunfug der 


Dirnen und ihrer Begleiter, der Berlin ſeit Jahren 


es, der „N. A. Z.“nufolge, als eine feiner dringend⸗ 
ſten Aufgaben erkannt, dem frechen Hervortreten der 
Unſittlichkeit und Proſtitution auf den Straßen Ber⸗ 
lins, über welches vor einiger Zeit allſeitig Kloge 
erhoben wurde, energiſch zu ſteuern. Kurz nach ſeinem 
Amtsantritt ergingen Anordnungen, um gegen die 
ſich auf den Straßen herumtreibenden und öffent⸗ 
liches Aergerniß gebenden Dirnen mit aller Strenge 
einzuſchreiten. In den frequenteften Gegenden wurden 
täglich Patrouillen (meiſt in Civil), in der Königs 
mauer und einigen anderen berüchtigten Stadt 
90 enden permanente Poſten aufgeſtellt, auf dem 
Alexander⸗, Moritz⸗, Andreasplatze u. ſ. w. jede Nacht 
aufgeräumt, in der Haſenhaide, in Moabit, am 
Schifffahrts⸗Canale, im Friedrichshain, vor dem 
zen und Schönhauſer Thore wurden von den 

evieren ſowohl, wie von den Exekutivbeamten der 
Sittenpolizei wöchentlich mehrere Razzias gemacht. 
Bei den nächtlichen Patrouillen wurden die anrüchi⸗ 
gen Wein⸗ und Bierlokale revidirt, auch die ver⸗ 
rafenen Tanzfäle einer ſpeciellen Ueberwachung 
unterworfen. Eine beträchtliche Anzahl von Wein 
kellern und Reſtaurateuren ſind auf die Polizeiſtunde 
beſchränklt worden. In Folge dieſer Maßregeln 
wurden im September 1184 Frauensperſonen ver- 
haftet, darunter 980 wegen lüderlichen Umhertreibens. 
Die raſche Zunahme der Anzahl der zum Gefängniß 
beförderten Dirnen würde allein ſchon Zeugniß geben 
von ber ſtrafferen Anziehung der Zügel; nicht minder 
tritt dies in den zahlreich einlaufenden Beſchwerden 
ver Louis hervor, deren Weiber zur Haft gebracht 
ſind. Die durch die Haft ihrer Frauen ihrer bis⸗ 
herigen Erwerbsquelle beraubten arbeitsunluſtigen 
Menſchen wagen es, ſich mit Gnadengeſuchen um 
Entlaſſung ihrer Ernährerinnen bis an den Thron 
zu wenden. Das Reſultat des ſtrengen Vorgehens 
der Polizei iſt ſchon ſelbſt eine weſentlich veränderte 
Phr"ognomie der erwähnten, früher vorzugsweiſe 
venue lüderlichen Dirnen frequentirten Stadttheile. 
Der Unſlitlichkeit, welche ſich dreiſt auf öffentlicher 
Stcaße zeigte, iſt zunächſt ein Ziel geſetzt. Weitere 
tiefer gehende Maßregeln werden Gegenſtand der 
gemeinſamen Erwägung aller betheiligten Organe 
jein müſſen. 

— Wie der „Allg. Ztg.“ von bier geſchrieben 
wird, wird Legationsrath Graf Hatzfeldt aus dem 
Staatsdienſt treten, um ſich einem induſtriellen Unter⸗ 
nehmen zu widmen. 

Die Wallfahrt nach Lourdes. 
— Wer bätte es vor wenigen Jahren noch geglaubt, 
daß die frivolen, leichtlebigen, geiſtvollen Franzoſen 
fo bald das Sprichwort von der alten Betſchweſter 
bewahrheiten und zu Tauſenden zu wunderthätigen 
Matter Gottesbildern wallfahrten würden. In 
Notre-Dame de Lourdes waren mehr als 20,000 
Pilger und Pilgerinnen, der höchſte Adel, aber auch 
viel Landvolf und ſelbſt die Pariſer Bourgeoiſie, fo 
verrufen ſonſt wegen ihrer Unkirchlichkeit, war nicht 
zu ſchwach vertreten. Von den Pyrenäen (Lourdes 
liegt am Gave de Pau, nicht zu weit von dem ber 
rübmten Campanerthal) ziehen die Wallfahrer in die 
gutkathsliſche Bretagne, nach Nortre Dame d' Auray, 
einer Gegend, in die Meyerbeer den Schauplag 
feiner Oper Dinorah verlegt hat, eine Stadt, die 
bis dahin nur durch ihre delicaten Sardellen be⸗ 
rühmt war. Die dritte Wallfahrt gebt nach dem 
fruchtbaren Ländchen Aunis, nach Notredame de 
Rochefort, die vierte endlich nach Notre Dame du 
Pont. Der Urſprung dieſer Wallfahrt nach Lourdes 
verliert fich nicht im Dunkel der Vorzeit, er reicht 
nur bis in die erſten Jahre des Kaiſerreiches Hin, 
auf. Eine Dame aus Lourdes hatte eine benach⸗ 
barte Grotte zum Orte des Stelldichein mit einem 
jungen Zollbeamten erwählt. Eines Tages wurde 
das Pärchen dort durch ein Bauernmädchen über 
raſcht, und um dieſes nicht auf eine natürliche Er⸗ 
klärung der Erſcheinung kommen zu laſſen, zog ſich 
der Liebhaber in den N zurück, und die 


das ſubtile Dictum zum Beſten giebt, daß er 
einen Friedens⸗Vordergrund, nicht aber einen Frie⸗ 
dens⸗Hintergrund erblicke — ein folder Meiniſter 
darf ſich nicht wundern, wenn die Delegationen ſich, 
unabhängig von feinem Glauben und Meinen, ſelbſt⸗ 
ſtändig ihr Urtheil bilden und darnach verfahren. 
So darf man nun mit geſteigerter Spannung den 
weiteren Verlauf der Debatte über das Militairbud⸗ 
get entgegenſehen. 


Dame ſpielte vor dem verblüfften Kinde eine himm⸗ 
liſche Erſcheinung. Sie trug ihm auf dem Dörfchen 
die Gnade der Jungfrau zu verkünden, die ſich an 
dieſer Stätte wunderthätig erweiſen wolle. Die Sache 
machte Aufſehen. Eine fromme Hand, die dem 
Wunderthun nachhelfen wollte, lenkte ein kleines 
Bächlein, das in der Nähe floß, derart ab, daß es 
nun feinen Lauf durch die Grotte nahm und nun 
dauerte es nicht lange, ſo waren einige Kranke, die 
das Waſſer gebraucht hatten, geheilt. Mehr be⸗ 
durfte es nicht, um die zärtliche Sorgfalt aller 
Herbergswirthe in der Nähe auf die geweihte Stätte 
zu lenken und allmälig den höchſten Neid von Bag⸗ 
neres di Bigorre zu erwecken, wo man Tag und 
Nacht darauf finnt, wie man ebenfalls ein Wunder 
produciren könnte. Der große Tag iſt vorüber. 
Schon ſeit einigen Monaten waren die Pilger⸗ 
ſchaaren im Wachſen, die freilich nicht mehr nach 
alter Weiſe auf Sandalen und mit dem Querſack 
auf der Schulter ankamen, ſondern in Extrazügen 
herandampften und mit Muſchelhütchen, welche die 
bewährteſte Modiſtin der Heimath garnirt hatte. 
Ader der 6. October ſollte das Werk krönen. Mehr 
als 20,000 Pilger, ſelbſt aus dem Norden Frank⸗ 
reichs, waren in dem Pyrenäenwinkel zuſammenge⸗ 
kommen. Der Clerus, der Anſtifter des Ganzen, 
hatte die Verantwortlichkeit auf ein Damencemité 
abgewälzt, an deſſen Spitze die Marquiſe Mac⸗ 
Mahon, nicht zu verwechſeln mit der Marſchallin, 
ferner Frau v. Lamoricie re, Mlle. de Montbriau 
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12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. L.offe 
urt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


Schweiz. 

Genf, 6. October. Der Große Rath hat 
geftern Abend den Antraß auf Trennung des 
Staates von der Kirche nach einer langen und erreg⸗ 
ten Discuſſion mit 34 gegen 32 Stimmen verworfen. 


kehr nach Paris überläßt die Regierung nach wie 
vor der Entſcheidung der Aſſemblee, dagegen hält 
der Präſident an den Entwürfen feſt, welche die 
Creirung eines Vicepräſidenten, einer zweiten Kam⸗ 
mer und Vorlage eines neuen Wahlgeſetzes bezwecken. 


Rom, 6. Oct. Der „Perſeveranza wird 
intereſſante Notiz aus dem Vatican mitgetheilt. Der 
Papſt hat ſich wieder einmal mit ſeinem Cardinal 
Staatsſeeretar überworfen. Antonelli hatte den beiden 
Directoren der clerikalen Blätter, des „Oſſervatore 
Romano“ und der „Voce della Beritä verboten, 
die Anreden des Papſtes an die Deputationen zu 
veröffentlichen, weil Pius in denſelben bekanntlich 
vielfach über die Schnur ſchlägt und dem Staats⸗ 
ſecretär diplomatiſche Verlegenheiten auf den Hals 
ladet. Der Papſt erfuhr das dieſer Tage, ärgerte 
ſich ſtark und rief aus: „So lange ich lebe, will ich 
Herr ſein. Ich hange weder von Titus noch von 
Cajus, noch von den Jeſuiten ab, und noch viel 
weniger von Antonelli.“ Und ſodann ſchickte er zum 
Director des „Oſſervatore“ und zu deſſen Collegen 
von der „Voce della Veritä“ und beauftragte die⸗ 
ſelben, zwei offizielle Reporters zu den Empfängen 
im Vatican zu ſchicken. Und kurz und gut, Antonell! 
befindet ſich einmal wieder im Stande der päpſtlichen 
Ungnade, ſo das Bonnechoſe nur ein einziges Mal 
ſich die Treppe hinaufbemüht hat, welche aus der 
Wohnung des Papſtes zu der des Cardinal⸗Staats⸗ 
ſecretärs führt. 

Rußland. 


Das ruſſiiche Marinebudget iſt für das Jahr 
1873 um 6, 762,000 Silberrubel erhöht worden. 
Dieſer bedeutende Mehrertrag ſoll hauptſächlich zur 
ſchleunigen Erbauung neuer 
flotte und neuer Schiffswerflen in den Häfen des 
Schwarzen Meeres, jo wie zur Vollendung der Ha- 
fenbauten in Kronſtadt verwendet werden. 

Spanien. 
Madrid, 6. Oct. Die Führer der conſerva⸗ 
tiven Partei, d. h. derſenigen Fraction, welche aus 


den ſagaſtiniſchen Progreſſiſten und den nicht zu] Tri 


Montpenſier oder Alfons überhangenden Unioniſten 
a umͥãůͥ r rr 
u. 4. ſtanden. Der Aufzug ſeloſt ging mit dem 
üblichen Pompe katholiſcher Kirchenfeſte vor ſich, ich 
füge zu anderweit Bekanntem nur hinzu, daß ſich 
unter den Biſchöfen auch Hr. Mermillod von Genf 
befand. Am 8. Det. findet erſt der Heimzug ſtatt, 
bis heute ſedoch find keine von den Slörungen, die 
man mit großer Sicherheit erwartete und von denen 
ſelbſt die martyriumsluſtigen Biſchöfe in ihren Ans 
ſprachen redeten, vorgelommen. 


— Das Wort „Berlin“ bedeutet nach den Unter⸗ 
ſuchungen des Dr. J. Killiſch (Berlin, der Name der 
deutſchen Kaiſerſtadt, ſprachlich, geographiſch und ger 
ſchichtlich erk ärt. Berlin R. Leſſer, 1872) wortlich: den 
Federverllerplatz, d. h. den Mauſerplatz oder Mauſer⸗ 
vfuhl. Der Verfeſſer verwirft alle Ableitungen aus dem 
Deuiſchen, Griechiſchen. Celtiſchen und nimmt aus ſprach⸗ 
lichen und geſchichtlichen Gründen zu den flawiſchen 
Sprachen feine Zuflucht. In alten Chroniken bieß die 
Stadt: Der Berlin. Auch Wichard von Rochow ſchreiot 
um 1400: An die ehr ſamen Bürgermeiſter und Raths 
herrn ta dem Berlin und tu Cöln. Wie aus dem 
Artlkel hervorgeht, war das Wort ein Gattungss, kein 
Eigenname. Und in der Aufſchrift des von Rochow wird 
zwiſchen dem nomen proprium „Cöln“ und zwiſchen 
dem appellatizum ein Unterſchied gemacht. Der alte 
„Perlin“ (nach und nach von den ſächſiſch redenden 
Deutſchen „der Berlin“ genannt) war demnach für die 
Kölner Bürger der Weideplatz für ihr Federvieh, welcher 
außerhalb der Stadt auf dem linken Spreeufer lag. 
Deutſche Coloniſten nahmen „den Mauſerplatz“ ſpäter 
ein, welcher der jetzigen Kaiſerſtadt den Namen geben 
ſollte. Ob die Ableitung richtig iſt, oder o) fie nur 


beſteht und im jetzigen Congreſſe laum mehr als ein 
Dutzend Mitglieder zäglt, 


len, 
Reglement. 
Commiſſions⸗Protokoll vom 7. d. M. niedergelegt en 
Anträge und beſchloß, innerhalb der Grenzen diet 
Anträge ſich gegenüber dem Rheiniſchen Verein z 
gemeinſamen Schritten bereit zu erklären. — Na 
Grund des 8 


He ſingfors — 


Schiffe für die Oſtſee D 


oftanfta! lter angenommen. 
in Leipzig: Eugen Fort und 
Neumann s Buchhand. 


1872. 


1 


haben den Beſchluß ge⸗ 
faßt, die Dynaſtie zu unterſtützen und die gegen | 
tige Regierung zu bekämpfen. Wenn es ihnen gur 
gelingt, dieſe beiden Abſichten zu vereinigen und nicht 
die letztere nur auf Kuſten der erfteren durchzuführen. 
Wenn Serrano und Topete am Ende die richtige 
Grenzlinie finden follten, fo dürfte ſich Sagaſta von 
ſeinem Grolle über den verlorenen Miniſterpoſten 
doch zu einer Oppoſttion verleiten laſſen, welche ihre 
Schranke nicht fo genau innebält. Doch haben die 
Ereigniſſe unter Sagaſta's Premierſchaft und ins be⸗ 
ſondere das „Revirement“ der zwei Millionen ſein 
früheres Anſehen erheblich untergraben. 


Danzig, den 11. October. 

[Auszug aus dem Protocoll der 
23. Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kaufe 
mannſchaft am 9. Det. 1872.) Anweſend die 
Herren Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Gitfon 
Siedler, Toeplitz, Hirſch, Steffens, Böhm, Biſcho 
und Ehlers. Der Magiſtrat zu El ing hat mitge⸗ 
theilt, daß die Eröffnung der Kraffohlſchleuſe vor 
dem 1. November c. nicht ftattfinden kann. — Vom 
Herrn Polizei- Präſidenten iſt ein neuer Entwurf 
einer „Hafen»Bolizei- Ordnung für den Hafen und 
die Binnengewäſſer von Danzig“ zum gutachtlichen 
Berichte mitgetheilt. Die von den Herren Albrecht, 
Gibſone, Siedler und Ehlers, welche unter Zuzie⸗ 
hung des Herrn Lootſen⸗Commandeurs und Strom 
Inſpectors den Entwurf durchberathen haben, vorge 
ſchlagene Abänderungs⸗Anträge wurden vom Collt 
gio acceptirt. — Das Collegium erklärte ſich ar 
Antrag des Curatoriums der Handels⸗Akademſe mis 
der auch vom Magiſtrate bewilligten Ueberfuhcung 
der Kabrun'ſchen Gemälde⸗ und Kopferſiich Samm⸗ 
lung in die Räume des Franziskauer⸗Kloſters noch 
im Laufe dieſer Woche einverſtanden, ebenſo da⸗ 
mit, daß über die ſpätere Aufſtellung und Ver⸗ 
waltung der Sammlung, über welche das Curate 


rium der Kabrun' ſchen Stiftung mit dem Comm 
rius des Magiſtrats, Herrn Stadtbaurach Lich 


bereits Unterhandlungen begonnen Hat, die defini ti⸗ 
den Vereinbarungen noch vorbehalten bleiben. — 
Der Etat der Corporations⸗Caſſe pro "873 wurde 
im Entwurfe feſtgeſtellt. Derſelbe bal“ irt in Ein⸗ 


Berichtes end set! 
ſammlung. — H fer nb ker 
ſtattgehabten Commiſſionsberalhungen über das V» 
morandum des Vereins zur Wahrung der gemen 5 
ſchaftlichen Intereſſen für Rheinland und WW ] ꝗi— 
betreffend das deutſche ifenbahn-Berricher 
Das Collegium genehmigte die its 


a 48 des revidirten Statuts der Corpo⸗ 
ration wurden dieſenigen fünf Mitglieder des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes ausgeloſt, welche am Schluſſe des Jah⸗ 


res aus dem Collegio ausſcheiden und für welche im 


November eine Nruwahl ſtau findet. Das Loes traf die 
Herren Behrend, Hirſch, Toeplitz, Damme und Albrecht. 
Das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. Goldſchmidt. 


Meteorologiſche Depeſche vom * October. 


Daparanda — | — — — feblt 


— — fehlt 


Peiersvurg 340,2 1995 ſchwach bedeckt. 
Stodholm. 335 4 + 8,115 mäßig bedeckt. 
Moskau. . 333,7 ＋ 3,2 W lebhaft heiter. 7 
Memel .. 330,7 . 280 mäßig beiter. 
Flensburg. 3320 ＋ 8,5 S äß'g trübe. 

Könige berg 335.07 2.7 SO ſſtark wolkig. 

Danzi n. . . 133264 3.8 8 llebdaft bedeckt. 
Putbus. . 30.4 T 7, 5 ſchwach tube 
Stettin... 333. So ſchwach ved.dt, R gen. 
Dr . . . 333,7 4 93 NW mäßig . — 

Berlin... 332 4+ 8,4 Nana gan trüb», Re. 
Brüſſel. . 334.1 d. SSW ſchwach bew R 8. Je 
Kön. 332.7 ＋ REN lab jaft he ter. g 
Wies baden 3279 + 8 SW fille Lede R gen. 
Trier . 329.0 848 ſchwach trübe, R.gen. 
Paris.. 336,2 — 7,2 W maßig b d dt 


— Wie Lmdleute aus der Umgebung Berſins ver- 
ſichern, ſollen die Feder und kleinen Tümpel am C. und 
„ O tober in der Füge mit leichter Eiskruſte bed 
geweſen ſein. 
Greifswald, 7. Oct. Vorgeſtern ereignete 14 8 
in der „Baliiiſchen Waggon und Maſchinen Fats 
eine Exploſion, Die Zabl der getödteten Arbeſter % 
wird auf 25, die der Verwundeten auf 64 1 Fir 
Die meiſten waren in der neben dem K ſſelhauſe Mes 
genden Schmiede und Schleſſerei beſchaſtigt. Die Ur 
ſache der Erplofion iſt unvekannt. 

London, 5. Oct. Die Frage, warum Kohlen 
tbeuer ſeien, kann auf verſchledene Weile beantwortet 
werden, eine Antwort aber liegt ſicher in der fol endes 
kleinen Geſch chte, die einer Mancheuer Z itung mit; 
theilt wurde. Vorgeſtern, fo ſchreibt der Corre p and 
fuhren zwei Herren in einem Waunon erſter Klaſſe 
der Eiſenbahn vin Mancheſter nach dem Norden. 
einer der Stationen ſetzten ſich zwei Männer zu Ih 
in den Wagen, deren mit Koolenitaub und Schmuz 
deckte Geſichter und Kleider die neuen Ankömmemge zu 
Genüge als Koblengruben⸗ Arbeiter bezeichneten. Auf 
der nächſten Station veranlapten die beiden Herren 
Schaffner, von den beiden Ankömmlingen ſich di 
lete zeigen zu laſſen. Die Billete werden hervor 
und die beiden * machten es ſich zum E 
nen der beiden Herren im Waggon recht bequ 
korkten eine Flaſche Champagner und etzähllen, e 
lig gemacht, daß fie im Strike ſich befanden * 
Comits täglich — 1 Pfd. Sterl, erhielten. 


75 
Bekanntmachung. 
. Verkauf eines Waldes. 
Per Holzbeſtand der dem hieſigen Heil. 
Geſſt Hospitale_gebörigen, in der Nähe des 
bHberländiſchen Kanals belegenen, 390 Morgen 
I, L uhen Magbeeb = 99 Hectar, 66 Ar, 
Dr Met. großen Waldparzelle Alt Kuß⸗ 
SE feld, dei Pr. Holland, ſoll am 
Donnerstag, den 24. October er., 
2 Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathbauſe kierſelbſt vor dem Herrn 
Stadtrat Geb ng öffentlich meiftbietend ver⸗ 
kaut werden. Die überwiegend vorhande⸗ 
nen Kie ern, von ſchönem Wuchſe, befinden 
ſich im Alter von 40 bis 80 Jahren; der 
Bouchenbeſtand — zum Tbeil werthvolles 
Nautzbolz — iſt 40 bis 60 Jahre alt. 
Deer Wald kann nach vorheraegangener 
Meldung beim Waldwart Linder in At 
5 Kußefld jederzeit in Augenſchein genommen 


werden. 
Die näheren Bedinaungen ſind werktäg⸗ 
lich wärend der Dienſtſtunden in unſerer 
Meg ſtratur II. zur Einſicht der Kaufliebhaber 
ausgelegt. (5989) 
Elbing, 1. October 1872. 

Der Magiſtrat. 
Vönig⸗Wilhelm⸗Verelns⸗Lotterie. 
! Poofe zur 4. Serie, deren Ziehung am 
25. November, mit Gewinnen von 4 % bis 
15000 %, stattfindet, find, ganze a 2 , 
balbe a 1 , bei den Lolterie⸗Einnehmern 
Nosoll, Wollwebergaſſe 10 und Kabus, 
Langg ſſe 55, zu haben. RR 

* 2 2 7 
Constantin Ziemssen's 


Leihinſtitute 
zum geſälligen Abonnement empfohlen. 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 
in Danzig und Elbing. 
| Journal⸗Leih⸗Inſtiut 
R 79 Zourrale aller Branchen. 
? Bücher: Leih Juſtitut 
2 Tur neue Erſchemungen. . 
F An Ordre 
find von den Herren Me. Conachie & Le 
dingham, Fraſerburg = 
253 Tonnen Heringe, 
und von dem Herrn James Me. Conachie, 
Loſſiemouth 
571 Tonnen Heringe 
in dem hier löſchfertig liegenden Schoner 
Katharine & Mary abgeladen worden. 
Wir erſuchen biermit die Inbaber der 
gerirlen Connoiſſemente ſich ſchleunigſt zu 


melden bei r 
PPC 
Meine orthopädiſch—gym⸗ 
naſtiſch u. electriſche Heilan⸗ 
ſtalt ift nach der Hundeg. 90 
ben legt u. durch ein Penſtorat 
erweitert worden. — Sprech⸗ 
ſtundt Vorm 8 — 12 Uhr, 

Nad. — 7 Uhr. 


n 


ä 


2 ; y Hl . Funck, 
prakt. Arzt und Direktor der Anſtalt. 


1 
ar 


= Dosh dagegiumzusich⸗ 
terfelde bei Berlin 


beieitet feine Zöglinge, deren Maximalzahl 
in allen 7 Klaſſen 50 fein toll, mit gemifen: 
hoſter Fürſorge für ihre körperliche, fi tliche 
und wiſſenſchaftliche Entwickelung für die 
mittl.ren und oberen Klaſſen der Gymna⸗ 
fien und Mealfchulen vor (bis Prima und 
zum Abiturienten⸗Cxamen). Es bringt zurüc⸗ 

ebliebene und ungleich näßig vorbereitete 
Saler in kurzer Zit auf die ihrem Alter 
entfptehenden Stendpurkte und ermdalicht 
durch ein geordn⸗tes Familienleben, daß fie 
die heimlichen Verhälfmiſſe nicht entbehren. 
Ueber die bisherigen Erfelge liegen vorzügliche 
Atteſte zur Ax ſicht bereit. Proſpecte durch 
die Güte der Herren Prof. Dr. Bonnell, 
Director des Friedrich Werderſchen Gy n⸗ 
naſiums zu Berlin, Prof. Dr. Runge, Director 
der Freedrichs⸗R'alſchule zu Berlin, P. of. 
Dr. Struck, Prorector der Königlichen Real⸗ 
ſchule zu Berlin und durch den Unterzeichneten. 


Dr. Deter, 
Dirigent des Pädagogiums zu Lichterfelde. 


Einſeren lünſtl. Zähne inner⸗ 

. bal) 6.8 Stund,, Blombiren 

bohler Bäbne, Zahnſchmerz bes 
feitigen, Reinigen ꝛc. in 


or 


A 


Kniewel's Atelier, Helligegeiſtgeſſe No. 25, 
cke der Heegengaſſe⸗ 


eee eee 
Homöopathische 
Central-Apotheke. 


Tr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


* 


Magdeburger Sauerkohl 
a erbieit und empfiehlt 
8 „W. II. Schubert, 
= "uandegasse No. 15. 
5 8 oofe. ¼ 10 Tolr. (Original), 1 
3 x 3 Zur, ½04 Thle,, % 2 5 
; 2. © Dzansfi, Berlin. Jannowitz rüde 2, 
8 8 * * 2 
Militair-Examina. 
U Beginn neuer Curſe zur ſichern Vorbe⸗ 
eltung in wöglichſt kurzer Zeit zum Offi⸗ 
ebe, Fähnrichs⸗-, Seecadetten:, Einj.⸗ 
Examen, Reife für Prima, 
abettencorps. Penſion gut. 
Berlin, Schinſnare 19. 
* 714 Hauptmann a. D. 
wi; Zentler’jhe Leihbibliothel 
3. Damm 13, 
dauernd mit den neueſten Werken ver: 
ben, em; fie lt fi dem geehrten Publikum 
ehre rem Abonnement. 


pPypernterte werden verliehen in der 
ler chen Leihbibliolhet 3, Damm 18, 


pipe ve 


Die Preußiſch 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


(3882) 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


Rich“ Dühren & C0., 


die General-Agenten 


Danzig. Milchkannengaſſe No. 6. 


Danziger Glashütte. 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Durch Beſchluß des Auſſichtsraths fordern wir biermit die Actonalre gemäß $ 6 


Einreichung der betreffenden 
Danzig, den 3. October 1872. 


unſeres Statuts auf, eine fernere Einzahlung von zwanzig Proceut mit 


Thaler Vierzig 


an die Kaſſe unſerer Geſellſchaſt, Milchtannengo 
nterimsſcheine zu leiſten. . 


pro Actie 


No. 34, bis zum 18. October a. e. unter 


ie Direction. 
Richard Meyer. 


1500 bis 2000 


Spiritusfüſſer 


über 600 Liter uber welche nur einmal befüllt gewefen, 


offeriren 7 Thlr. pr. Stü 


ab Königsberg i. 


Pr. 


v. Portatius & Grothe, 


Be 
Friſche 
Kieler Sprotten 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Thee Lager 


Carl Schnarcke, 


Danzig. Brodbänkengaſſe Ro. 47. 


Segenstrank für Bruſt⸗ und 
Nervenkraunke und für Un⸗ 


terleibsleidende. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johan Hoff in Berlin. 

Schlauroth, 2. Februar 1872. 
Sie werden erſucht um eine Sendung 
Ahrer ausgezeichnet heilſamen 
und 5 Malz⸗Choko⸗ 
lade Nr. 1. Dieſelbe kräftigt 
meine bruftfraufe Mutter und 
ſtärkt auch mir Lungen und 
Nerven; ich finde, daß dieſe Malz⸗ 
Chokolade für Brufts und Nervenkran 
ein Segenstrank iſt. Mit Ihrem Malz⸗ 
Chokoladenpulver iſt mein kleiner 
Junge aufgezogen und dabei vortreff⸗ 
ich gediehen. Frau Lehrer Müller. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu: 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


. 
EEEPC. 
Goldfische, Muſcheln 


Aquariumgegenſtände 
empfiehlt in großer Auswahl 


August Hoffmann, 


S eiligegeiſigaſſe No. 26. 
einftes Provenceröl, Ma⸗ 
laga⸗Baumöl u. Maſchi⸗ 

nenöl, faſſweiſe, hält preiswerth empfohlen 


Bernhard Braune. 


N 2 2 

Französ. sprechen 6 
sprech. 12 Ju, neue 
Sgr., Engl. Methode en ls 
Sprachlehr. M. Selig. Da bei jed. franz. 
u. engl. Worte angegeb,, wie es gesproch 
wird, so kann e. Jed. aus dies. Methode 
schnell u. correct Franz, u. Engl. sprech. 
lern. — Von dews. Verfass. ersch. fern.: 
Franz,-engl.-deutsch. Parallelmethode zum 
Seibstunierr. 2 Bände., 670 Octavseit.. 
durchgäng. m. Angab. wie d. Franz. und 
Engl, gesproch. wird, 3, Aufl. 2 , à Bd, 
einz. 1 , engl. Lexicon (Eigennam.) mit 
Aussprache 7 9%, — französ. Lexicon mit 
Aussprache 5 , — engl.-deutsch-, 
frangais- modern., fr.-disch. 15 Hu, mod. 
engl. dialog., kl. deutsch. Grammat. 2} Gr 
6 span.-franz. od. engl. Romane 1 — 


od. pr. Postanw. an M. Selig’s Buchhandl., 
Zimmerstr. 68 in Berlin, werd, d. Büch. 
übera Ih. fro. pr. Er.-Couv, gesandt. (6110) 


Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſh⸗Anſtalt, 


Poggenpfuhl No. 9, 

empfiehlt ſich zur Herbſt⸗Salſon dem bo bge⸗ 
ehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. 
Es werden alle Arten Seiden⸗, Woll⸗, Tüll⸗ 
und Mullſachen, vergelbte Tüll⸗ und Mull⸗ 
kleider zart und wie neu wieder herge⸗ 
ſtellt, zertrennte wie unzertrennte Herren u. 
Damenkleider, Tiſchdecken, Alpacca's, feine 
Stickereien, ſowie Cachemire, Cröpe-de-chine- 
Tücher u. long-Chäles gewaſchen und gereis 
nigt, auch werden Schwan⸗Federn gewaſchen 
und gekräuſelt. 

NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 


leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 


geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
Hochach'ungsvoll 

Cäcilie Marx, Ww. 

m 1. November cr. befindet ſich mein 


Vo 
Geſchäft Hintergaſſe No. 21, Ecke der Mäl⸗ 
zergaſſe. 


Leere 


lasballons, 


mit und ohne Körbe, kauft 


die chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Geg. franko Eins. d. Beträge i. Briefmark.| 


Vor dt. Orb. 54 zu verk. 
EEE eee eee ET 


15 Cir. gute geſunde Roggen Kleie à 50 8, 
* * * 


80 [7 * 
ſind zu haben 


Königsberg i. Pr. 


Bee Nupkohlen zur Ofen⸗ wie Kımin 
heizung werden bei Abnahme von Laſten, 
halben und viertel Laſten, ſowie einz lnen 
Tonnen billigſt offerirt, Proben liegen zur 
Anſicht Tobiasgaſſe Nr. 6 parterre, 
woſelbſt auch Beſtellungen entgegen genommen 
wer den. 
En eiſerner 


Regulair⸗Ofen 


wird zu kaufen geſucht. 
äheres Vorſt Graben 44 K. 


EinéEckbaus im beſten 


Sladitheile, wegen feiner vorzüglichen Lage 
zu jedem Geſchaft vortrefflich geeignet, fell 
für 7 S, bei 2000 Anzahlung for 
fort und ſchleunigſt verkauft werden. 
Käheres erfahren Selbſtkäufer durch August 
Froeſe, Frauengaſſe 18, woſelbſt Güter, 
ländliche und ſtädtiſche Geſchäftshäuſer, 
Grundſtücke ac. zum An⸗ und Verkauf ange⸗ 
nommen werden. 2 (6304) 
Ein in der ſchönſten und ſtequenteſten Straße 

Danzigs, in der Nähe des Marktes ge⸗ 
legenes, umfangreiches Grundſtück, welches 
ſich zur Anlage eines Hotels, oder ſonſtigen 
gewerblichen Etabliſſements, Fabrik ꝛc. eignet, 
und welches gegenwärtig 1600 . Mietbe 
bringt, iſt unter ſehr vortheilbaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Anlagecapital 
würde ſich gegenwärtii mit ca. 9% ver zinſen 
und iſt das Grundſtück daher zur ſichern 
Capitalsanlage Rentiers oder Gewerbetrei⸗ 


benden zu empfehlen. 
Reflectanten elieben ihre Adreſſe unter 


6166 in der Expebition dieſer Zeitung ein⸗ 
zureichen. 


Ein herrſch. Gartengrundffück 


an der Promenade ſoll billig bei ſolider An⸗ 
zahlung verkauft werden durch 
Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 


Zuchtvieh⸗Ver⸗ 
kauf. 

Zur Auswahl und zum Ver⸗ 
kauf ſtehen auf meinem Gute 
Amalienhof bei Elbing 

40 bis 30 holländiſche und 
oftfriefifch. trag. Stärken, 

10 bis 15 Bullen derſelben 


Mace, 
70 bis 80 ſechs Monate alte 
Kuh⸗ und Bullkälber, 
Mehrere breitenburger Bul 
len u. hochtragende Kühe. 


C. Pepper. 


200 Merzſchafe 
und Hammel, ziemlich fett, ſtehen zum 


Verkauf in Lewinno per Smazin, 
Kreis Neuſtadt, Weſtpr. 


8 ſtarke Ochſen 


zur Maſt, ftehen zum Verlauf in 
Lewinno per Smazin, 
Kreis Neuſtadt. 


eee 
1500 Scheffel 
feinſte Eßkartoffeln verkauſt das Dominium 
Wareznau bei Kölln per Dliva, __ 


175 7 
1 Lotter ie⸗Loos, 
bieſige Collecte, iſt zu verlaufen. Näheres in 
der Üppebition dieter Retund. 
Bockverkauf! 
Der freihändige Verkauf meiner ſprung⸗ 
fähigen Nambouillet Vollblutböcke hat 


begonnen. Die Böcke find von 30 4 auf- 


wärts eingeſchätzt. (6242) 


Piwnice bei Thorn W. P. 
eiſter. 
Auf vorherige Anmeldung wird Fuhrwerk 


zum Babnbef Thorn geitellt__ 


Ein gut erhaltener Halb: 
wagen mit Rückſitz und Thü⸗ 
ren und ein ganz verdeckter 
Feuſterwagen (1. b.) ſtehen 


Weizen⸗Kleie a 45 Hp, 
Roggaengriesmehl à 65 Apr 
Mühle Pr. Stargardt. 


Mein Grun dflock in Marienwerder, beſte⸗ 
hend in 2 zufammenbängenden Häu⸗ 
fern und einem Speicher, ſehr frequer te 
Lage, in welchem ſeit einigen 30 Jahren ein 
Mo terial Waaren⸗, Reſtaurations⸗ und Speis 
cher⸗Geſchäft, mit einem Umſatz von über 
20,000 4 in beſſeren Zeiten betrieben wurde, 
bin ich Willens, Umſtände halber, entweder 
ſofort oder zum 1. Januar 1873 zu verlaus 
fen, event. zu verpachten. — Reſlechtrende 
erſuche ſich an Herrn M. Weilandt dort 
zu wenden, der über alles Nähere aütige 
Auskunft ertheilen wird. (6416) 
Neufahrwaſſer, 9. October 1872. 
W. L. Knorr. 


Ein Häuſercomplex 
auf Langgarten iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Grund fläche einſchließ⸗ 
lich Hef und Garten 200 Qu dratruthen. — 


Zwei Wohnhäuſer mit 9 Fenſter Front bringen | Sch 


nedjt Stallungen nach alten, billigen Mieths⸗ 
ſätzen ca. über 1200 excluſive Speicher, 
und Hofgel äude. — Feuerverſicherung ſeit 
20 Jabren 18,000 %. — Das Krunditüd iſt 
zu Fabrfkanlagen ſehr geeignet. — Riflect, 
wollen ihre Adr. unter 6426 in der Exped. 
dieſer Zeitung einreichen. 


13 Schweizer und 
Oldenburger hochteagende auch 
friſchmilchende Kühe ſtehen zum 
Verkauf beim Gaſtwirth Bünſow, St. Al: 
drecht No. 44. (6 
3 junge Amſterdamer 
Bullen und 37 Harte Zugochſen, letzte auch 
zur Maſt ſich eignend, ſtehen (Martini abs 
zugeben), zum Verkauf. Näheres Große 
Müblengaſſe No. 8. 55) 


Wald-Verkanf. 


Circa 200 Morgen preuß. 
ſchön beſtandener Nothbu⸗ 
chen⸗ Hochwald, 2 Meilen 
von einem Bahnhof (Kreis⸗ 
ſtadt) der Thorn⸗Inſterbur⸗ 
ger Bahn, iſt, innerhalb 5 
Jahren ſchlagbar, zu verk. 
Adreſſen unter A. K. franco 
poste restante Nei henau, 
Oſtpreußen. Fe 
Yirfündsere ich ſelbſt tilgen de, ſowie 

kündb. hypothek. Darlehne werden 
zu den liberalſten Bedingungen, ſowohl 
ſtädtiſch wie ländlich, in j der Höhe 
von einem Credit⸗Inſtiinte ausgelie⸗ 


hen, und jede Auskunft hierüber er⸗ 
theilt von dem Agenten 


A. M. Lichtenstein, 


find zur erſten Stelle auf Grundſtücke in 
Danzig zu 3 % Zinſen ſofort zu begeben 
durch Th. Kleemann, Brodbär kengaſſe 34. 
Fig mein Galanterie⸗ u. Rurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von ſogleich ein en Lehrling. 
S. Sa inger 
E n enn 
Ein, Mädchen vom Lande wünſcht in einer 
großen Milcherei die Käfer und Butter: 
bereitung zu erlernen, nöthigen Falles gegen 
Yegablumg, Gefällige Offerten in der Exp. 
dieſer Zeſtung unter Wo. 63 9 erbeten 
(&% Peiſon wa ſich für den Cha-E einer 
Brauerei n. Deſtillation qualificirt, wird 
ver 1. Novbr. d. J. bei 10 % monatl. nebſt 
fr. Station geſ. Bewerber, d. g. Empfehlung. 
nachweiſen können, wollen ihre Abr. unter 
6425 in der Exped dieſer Zeitung abgeben. 
Zan eines 
Neſtaurationsgeſchäftes w. 
e geeignete Perſönlichkeit gef. 
Näheres im Vereins- Bureau 


Für mein Manufactur, Tuch⸗ 
u. Herrengarderoben Geſchäſt ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 53. 


Paul Hretschmann 
ex in Leipzig. 
in füchtiger Kellner in geſetzten Jahren, 
- unverbeirathet, ſucht baldigſt Sa 
beſte Zeugn fie zur Seite. Adr. unter 6446 
in der Exoedition dieſer Zeitung. 


ür mein Weißwaaren und 
Confections⸗Geſchäft brauche ich 
zum baldigen Antritt eine Dame 
als Verkäuferin. (6434 

Meldungen Morgens 8—9 Uhr 
Langgaſſe No. 29. 


* 7 0 


Z. Maren Antritt ſacden für unfer 


Manufacturwaaren⸗Geſchäſt 58300 Mi 


tigen Verkäufer. 5 6238) 
Moritz Litten & Co., 


Stolp i. B. 


(Ein Mann in den mittleren Jabren ſucht 


in einem hieſigen Geſchält Anſtellung als 
Aufſeher oder Wärter. Auf Gebalt wird 
weniger gelesen als auf gute Behandlung. 
Näheres Schwarzes Meer No. 19, 1 Tr., im 
Geſinde⸗Bureau. 


zür mein Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche e. Lehrling. 


Otto Senger in Dirſchau. 


Sonnabend, den 12. d. Mis. 


bleibt mein Geſchͤft geſchloſſen. 
6% A. Cohn, Wwe. 


Einen Lehrling ſucht 
(6369 H. Stein in Lauenburg! Vom 


E gt Mann, Detaillüt, (27 3), der 


4 Jahre in einem Hiefigen Colontal⸗ 
Waoren⸗En-gros-Geſchäft als Lagerdſener 
tungirt hat, ſucht zum 1. November eine 
ähnliche Stellung. Die beiten Referenzen fies 
ben ihm zur Seite. Auf Verlangen lang 
Caution geſtellt werden. Adreſſen unt 6447 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein im Verwaltungsfach ſehr erf ene 

Beamter ſucht eine Stellung bei eines 
biefigen Wehörde, einem Recht, ancall oder 
einem Geſchaftsmanve, gegen billige Honorar 
Nähere Auskunft wird Herr Policing 

a = ° 2. Em oe 

Ein im Maſchinenfach praft. 
ausgebildeter Mann, wel 
cher als Werkführer in Damuf⸗ 
ſchneide⸗ und Oelmühlen viele 
Jahre 9 ‚bat, wünſcht in 
ähnlicher Weiſe eine Stelle. 
Adr. unt. 6459 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Für ein hieſiges Comtoir wird 
3. ſofortigen Antritt ein Lehr⸗ 
ling, gegen Nenumeration ges. 
und werden ſelbſtgeſchrb. Off. 
durch d. E. d. Z. u. 6408 erb. 


Ein Lehrling von außerhalb fürs Ma⸗ 
terialgeſchäft findet Stellung bei 
N. Kaifer, Danzig, Bieflerftabt 66. 

Ein Eiskeller wird zu wleigen 
geſucht von 


F. A. J. Jüncke. 
Eine Wohnung in der 


Rechtſtadt oder Langgacten, beſtehend aus 
4—5 Zimmern u. Zubehör, womöglich Sagl⸗ 
etage ſowie Gomtnirlocalität parterre bele⸗ 


ein Laden von gleich oder ſpäter ab 
miethen geſucht. Gefällige Offerten nimmt N 
Exp d. d. Ztg. unter 6403 entgegen. 


Die Vorleſungen zum Bellen der Hie igen 


Herberge zur Heimath 
werden im künftigen Winter von den Herten 
1, Pfarrer Ebel aus Schmauch 
Grüber in Baireut), 
2. Realſchullehrer Weidemaun, 
3. Superintendenten Hevelke, 
4. Profeſſor Dr. Köpper 
im Saale der Concordia (Aufgang vom Laie 
zenmarkt) gütigſt gehalten werden. de 
Freunde und Gönner unſerer Anſtalt werden 
ergebenſt gebeten. durch Unterzeichnung au 
dem umlaufenden Subſcriptionsbogen Ni 
dabei zablreich betheiligen zu wollen, damit 
unſere, durch die Wohlibätiakeit unferen@Rite 
bürger gegründete Anſtalt auch ferner be⸗ 
Raben 1 
illeis für alle 4 Vorleſungen koſten 
1% und find ar ßerdem bei Herrn F. 
Ziemſſen und bei dem mitunterzeichneien 
Vorſitzenden, Altſt. Graben 108, 2 Treppen 
hoch, zu haben. 5 


Der Verwaltungsrath der 


Herberge zur Heimath. 
Collin. C. A. Friedrich. A. W. Jan zen 
Klee. A. Momber. Pohl. Reinke, 
M. Stampf. F. L. Schmidt. P. Schnitt, 
C. Ziemssen. A. Zimmermann. 


Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein. 
Di jenigen Mitalieder, welche an den Uns 
terrichtsſtunden theilnehmen wollen, werden 
erſucht, ſich bei dem Schriftführer unſeres 
Vereins bis zum 14. October zu melden. © 
ſollen folgende Gegenſtände gelehrt werben: 
Freitag von 7—8 Uhr Abe ds engliſcher Un⸗ 
et . * von 3 Ubi Abends 

on verſation, Montag von 7—8 Uhr Abe 
Schreibunterricht. a n 


— Der Vorſtaud. 


3 Aufrage. 
Wie lange noch bleibt das vom rhauer 
des Circus auf dem Holzmarke auff ere ſdene 
Platter für die vielen Paſſanten ein Geger⸗ 
tand des Aergers und ein Hemmnik. des 
Verler: * 

eine Ehefrau Friederike Nudolof, geh. 
Schumacher, hat ſich am 26. Argue 
d. J heimlich von mir entfernt und ſoll ſich 
im Dorfe Buſchkow bei Danzig aufhalten. 
Ich warne einen J den, vorgenannter pp. 
Rudolpf irgend eiwas auf meinen Namen 
zu borgen, indem ich durchaus keine Zahlung 
für dieſelbe leiſte. 
Bütow, den 1. October 1872, 
Lonis Rude lyf, Boͤtlcherwelſter. 
or mehreren Tagen i aus Danzig eln 
Knabe im Alter von 15 Jabreu, mt: 
telmäßiger Größe und von ſchwächlichem Aus⸗ 
ſehen, blonden Haaren, verſchwunden. Der⸗ 


ſeibe war bekleidet mit einer blauſchwarzen 


Mütze, grau und ſchwarz melirten Beinllet⸗ 
dern, eben ſolcher Weſte und Jaquet. Wer 
Be un 5 3 zu 
wolle ſich gefälli ieuntgſt 
melden in der Exp. dieſer Zn (6408) 
Aufruf zur Hilfe! 
Den 3. Octbr., Nachmittags 2 Uhr wucbe 
unſer Kirchdorf Sonnenborn, Krelſes Diode 
tungen, Durch Feuersbrunſt zum Theil in 
Aſche gelegt. 21 Gebäude, worin 25 Jami⸗ 
en ihr Obdach hatten, brannten nieder. 
Der Sturm, der dabei wütbeie, verbreitete 
das Feuer mit ſoſcher Schnelligkeit, daß die 
Betreffenden, meiſtens Arbeitsleute, unter Zn⸗ 
rücllaſſung ihrer Habe kaum ſich u. die Kinder 
zu retten vermochten. Das Elend iſt mit Hin⸗ 
blid auf den vor der Thüre flehenden Winter 
groß, weshalb ſchleunige Hilfe noth thun. Alle 
mildihätigen Herzen erſuchen wir, Gaben ae 
Art an uns oder an die Expedition vieler 
Zeitung ſchicken zu wollen. 
Pfarrer Meyhoe fer, 
Gutsbeſizer Korn. 


Redaction, Drud und Verlag vor 
A. M. Kafemann in Danzig. 


